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traf insbeſondere Beſtimmungen über die Aufbewahrung der Wert —

papiere , das andere beſtimmte die Zuſammenſetzung , die Aufgaben und

die Geſchäftsordnung der Gewähr - und Pfandgerichtskommiſſion , ſowie

die Verwendung der gewähr - und pfandgerichtlichen Gebühren . —

Auf Grund von Spezialgeſetzen wurden die Satzungen der ſtädtiſchen

Spar - und Pfandleihkaſſe , einſchließlich der Schulſparkaſſe
und der ſtädtiſchen Hypothekenbank feſtgeſtellt . Hierzu ergingen

Dienſtweiſungen für den Schätzer , den Magazinier und den Kaſſen —

diener , ſowie ein Dienſtausteiler für die Spar - und Pfandleihkaſſe

und eine Hinterlegungsordnung . — Ein Ortsſtatut ſetzte eine eigene

Kommiſſion zur Ausſtellung von Vermögenszeugniſſen ein .

Über die Führung der Inventare der Stadtgemeinde wurden

Vorſchriften erlaſſen , auch wurden zwei Inventurbehörden , deren

Zahl bis auf drei erweitert werden kann , gebildet . Auch eine

ſtädtiſche Feuerverſicherungskommiſſion wurde durch Orts⸗

ſtatut gebildet .
5

Das ſtädtiſche Archiv .

Im Jahre 1882 nahm der Stadtrat die Einrichtung eines

ſtädtiſchen Archivs in Ausſicht und beſchloß am 30 . März zu

dieſem Zweck durch öffentliche Aufforderung an die Einwohner die

Bitte zu richten , etwa in ihrem Beſitz befindliche Pläne , Anſichten

und Beſchreibungen , welche von dem baulichen Zuſtand und der Ent —

wickelung der Stadt Karlsruhe in früheren Zeiten Kunde geben , der

Gemeindebehörde zur Einſicht und zur Fertigung von Kopien oder

zum Ankauf zur Verfügung zu ſtellen . Für die Einrichtung und

Verwaltung des ſtädtiſchen Archivs wurde am 22 . Juni eine Kom —

miſſion ernannt . — In der Sitzung des Stadtrats vom 6. Februar 1885

wurde beſchloſſen , die ſtädtiſche Archivkommiſſion ortsſtatutariſch

zu bilden , der Entwurf eines hierauf bezüglichen Ortsſtatuts wurde

genehmigt und in demſelben der Wirkungskreis der Archivkommiſſion

feſtgeſtellt . Er umfaßt die Sammlung , Ordnung und Aufbewahrung

von Schriftwerken , Abbildungen , Urkunden , Plänen , ſowie anderer

Denkmale und Crinnerungszeichen , welche für die Geſchichte der

Stadt von Bedeutung ſind , die Anbringung von Erinnerungstafeln

an den Häuſern der Stadt , wo bedeutende Männer wohnten , ſowie

auf Plätzen , wo ſich bedeutende Ereigniſſe abſpielten , Aulage und
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Weiterführung der Werke hieſiger Schriftſteller , die Herausgabe einer

Geſchichte der Stadt von deren Gründung bis zur Gegenwart und
einer fortlaufenden Chronik der Stadt . Endlich ſollte ihr auch die

Sorge für die ſtädtiſche Bibliothek übertragen werden . Am 10 . Juli
1885 wurde das Ortsſtatut über die Verwaltung des ſtädtiſchen

Archivs erlaſſen und dieſe einer vom Stadtrat zu ernennenden aus

ſieben Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion übertragen . In der Sitzung
des Stadtrats vom 13 . März 1885 wurde beſchloſſen , den Profeſſor a. D.
K. G. Fecht mit Abfaſſung einer Geſchichte der Stadt Karls —
ruhe zu betrauen . Das 604 Seiten umfaſſende Werk erſchien ſchon
im Jahre 1887 in einzelnen Lieferungen im Verlage von Macklot .

Noch im Laufe dieſes Jahres ließ die Archivkommiſſion zunächſt an
7 Häuſern , in denen berühmte Perſönlichkeiten gewohnt haben , Ge —

denktafeln anbringen , was in ſpäteren Jahren fortgeſetzt wurde . Im
Jahre 1886 erſchien zum erſtenmal eine Chronik der Haupt⸗ und

Reſidenzſtadt Karlsruhe , Druck und Verlag der G. Braun ' ſchen Hof —
buchhandlung . Sie berichtete auf 94 Seiten über Ereigniſſe und

Zuſtände im Jahre 1885 . Im Jahre 1887 mit dem zweiten Jahr⸗
gang ( 1886 ) ging Druck und Verlag an die Macklot ' ſche Buchhand —
lung über , bei der alle ſeitdem ausgegebenen Bände derſelben er —

ſchienen ſind . Seit 1889 ( V. Jahrgang ) ſind der Chronik Abbil⸗

dungen in Lichtdruck beigegeben . Im Jahre 1893 wurde der Direktor
des General - Landesarchivs Dr . Friedrich von Weech vom Stadtrat

erſucht , eine Geſchichte der Stadt Karlsruhe und ihrer Verwaltung
zu verfaſſen . Der erſte Band erſchien im Verlag der Macklot ' ſchen
Buchhandlung im Jahre 1895 , der zweite 1898 . Verſchiedene
Schwierigkeiten und Hinderniſſe ſtellten ſich in den folgenden Jahren
der Vollendung des Werkes entgegen , die nun endlich in dem in

zwei Abteilungen zerlegten dritten Bande erreicht iſt .
Das ſtädtiſche Archiv erfreute ſich alle die Jahre ſeit ſeiner

Gründung hindurch eines lebhaften und dauernden Intereſſes ſeitens
aller Kreiſe der Einwohnerſchaft . Eine große Zahl von Schenkungen
vermehrt fortwährend ihre jetzt ſchon als umfangreich und bedeutend

zu bezeichnenden Beſtände . Um nur die bedeutendſte dieſer Schenkungen
ausdrücklich zu erwähnen , ſei die überaus wertvolle Sammlung von

Stichen , Radierungen und Aquarellen genannt , welche in Folge eines

Beſchluſſes der Familie Siegel beſtimmt wurde , der Stadt Karlsruhe
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als Geſchenk überreicht zu werden . Als ein Mitglied dieſer Familie , der

Landeskommiſſär , Geh. Oberregierungsrat Siegel in Freiburg , bei der

Hochwaſſerkataſtrophe des 8/9 . März 1896 in Ausübung ſeines Berufes

einen jähen Tod fand , wurde die Sammlung der Stadt übergeben .

Teilweiſe durch Schenkungen , nicht minder aber auch aus den jähr —

lich vom Bürgerausſchuß genehmigten Mitteln käuflich erworben , iſt
nun eine ſtattliche Sammlung von Büchern , Brochuren , Anſichten ,

Karten und Plänen in das ſtädtiſche Archiv und die mit demſelben

vereinigte ſtädtiſche Bibliothek aufgenommen worden . Sehr bedeutend

iſt auch die Sammlung von Porträts und von Nachbildungen einer

großen Zahl von Gemälden hieſiger Künſtler , letztere zum Teil von

dieſen ſelbſt geſchenkt. Längſt hatten ſich die Räume im Rathaufe ,

in denen zuerſt das ſtädtiſche Archiv untergebracht war , als unge —

nügend erwieſen . Im Jahre 1895 wurde das Gegenreſervoir in der

Gartenſtraße für die Aufnahme des ſtädtiſchen Archivs umgebaut und

bezogen . Aber auch dieſe Räume beginnen bereits ſich als unzu⸗

reichend zu zeigen.

Im Jahre 1887 zum erſten Male und dann im Laufe der fol —

genden Jahre wiederholt fanden — da das Stadtarchiv im Rathauſe

keinen genügenden Raum bot — im Lyceumsgebäude am Marktplatz

und ſpäter im Archivgebäude Ausſtellungen der wertvollſten im Archiv

aufbewahrten Gegenſtände ſtatt , welche ſich ſtets eines ſehr lebhaften

Beſuches erfreuten .

Landgraben⸗Korrektion und - uberwölbung .
Kanaliſation der Stadt .

Die Entwäſſerung der Stadt unter Benützung des Landgrabens ,

welche ſchon früher die ſtädtiſche Verwaltung lange und eingehend

beſchäftigt hatte “) , gehörte auch in dieſem Abſchnitt der Geſchichte zu

einer ihrer wichtigſten Aufgaben . In den Jahren 1877 und 1878

arbeitete der ſeit 1876 im ſtädtiſchen Dienſte ſtehende Ingenieur

Schück einen Kanaliſationsplan aus , in welchem die Land —

grabenfrage inbegriffen war . Bei durchſchnittlicher Vertiefung der

Sohle des Landgrabens um 1,5 Meter konnte , nach dem Schück ſchen

) Siehe oben S . 317 ff.
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